
Rudolf "Rudi" Mirke - Radrennfahrer

Geburt am 16.06.1920 in Breslau
als Rudolf Fritz Mirke

Tod am 10.12.1951 in Berlin-Charlottenburg

Rudolf Mirke wurde als Sohn des Dachdeckers
und Kaufmanns Fritz Mirke und dessen Ehe-
frau Ottilie Skoczowsky in Breslau geboren.

Mindestens seit dem Jahr 1940 nahm Rudi an
Radrennen teil. 1944 gewann Rudolf Mirke die
Deutsche Meisterschaft im Straßenrennen der
Amateure; bereits ein Jahr zuvor war er Deut-
scher "Kriegsmeister" geworden.

Angeblich wurde Rudi Mirke im letzten Kriegs-
jahr schwer verwundet. [1]

Nach dem Krieg wurde Rudolf professioneller Radrennfahrer und wandte sich dem lukrativeren 
Bahnradsport zu. Im Jahr 1946 wurde er zusammen mit Harry Saager Deutscher Meister im 
Zweier-Mannschaftsfahren, und ein Jahr später wiederholte er diesen Erfolg mit Hans Preiskeit. 
Außerdem wurde Rudi Mirke dreimal in Folge Dritter der Deutschen Meisterschaft im Sprint 
(1947-1949).

Rudolf Mirke startete bei 14 Sechstagerennen - meistens mit Hans Preiskeit. Im Dezember 1951
stürzte er beim Berliner Sechstagerennen auf der engen Bahn in der Sporthalle am Funkturm. 
Er erlitt eine schwere Hirnquetschung und starb wenige Tage später im Westend-Krankenhaus. 
Ursache für den Sturz soll eine gebrochene Vorderradgabel gewesen sein - möglicherweise als 
Folge von Materialermüdung. [2]

Im Jahr 1949 spielte Rudi Mirke in dem Film "Um eine Nasenlänge" von Regisseur E. W. Emo 
mit; Hauptdarsteller waren Theo Lingen, Sonja Ziemann, Rudolf Prack und Hans Moser. Rudolf 
Mirke verkörperte neben weiteren bekannten Sechs-Tage-Rennfahren (z.B. Hans Preiskeit) sich 
selbst.

Quellen:
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Von links nach rechts: Rudi Mirke mit Hans Moser, Rudolf Prack (hinten) und Theo Lingen im 
Kinofilm "Um eine Nasenlänge" aus dem Jahr 1949.










